
Umeschau
Atomarer Indeterminismus? Gleichheit verstanden werden. VWiıe ist

Man ann oft lesen, daß nach den diesem Fall gemeint? Diese rage
ist entscheidend.Beobachtungen der Atomphysik die Na-

turgeseTtze, welche der VWelt der Bis jetzt meiıinte INa  — der Physık
Atome, Elektronen und Moleküle herr- mıiıt „gleich sıch spezıfische Gleich-
schen grundsätzlich andern eıt Zur Gültigkeit VO  — Kxperimenten,
harakter haben alg JEHNC Naturgesetze ZU Beispiel Kohle der Eısen wurde

19808 gefordert daß sich allen FKäl-dıe 100828  —_ der makroskopischen Beob-
achtung bis [ VA festgestellt hat Ks coll len wirklich der Eisen han-
da C1N SCWISSCI Indeterminismus herr- niemand ber bekümmerte sıch
schen Kın tom oft wiederholten darum auch cdıe gleichen Individuen
Malen unter N  u dieselben Bedinesun- verwenden Allerdings seizte Ina  —

stıllschweigend VOrxqaus, da{ls elıle derSCH erseiz soll sıch allgemeinen
VOoO  — Fall Hall verschıeden verhalten gleichen Art einander vollkommen VEl -

treten können, daß KrgebnisDas tatsächlich 1116 grundsätz-
lLiche Verschiedenheit VO  — dem w as nıchts äandert ob diese der JEHC Indı-

D n N r a
iNnan bısher unter den Naturgesetzen viduen der gleichen Art den wıeder-
verstanden hat Denn bıs Jetz chrieb holten Kxperimenten ZUr Verwendung
Ma  >; dem stofflichen eschehen kommen Die spezıfische Gleichheıit

sollte Stofflichen dıe absoluteStrengen Determinismus Jetzt aber
Gleichheit der etzten individuellen„Wählt‘”, sagt_ INan, das tom unter

verschiedenen möglıchen Wegen Teilchen notwendig ZUur olge haben.
aus Diese Verschiedenheit SC weder Aber 30881 auch dıe Experimente dıese

SC1NEIN GISENECN Sein noch den Ur- Voraussetzung bestätigen schıenen,
handelte sıch doch 1116 unbe-sachen die jedem Kall auf e111-

16sSen1ne Annahme.wirken, begründet denn nach der Vor-
aussetzung sınd €l den verschie- ält INnan dieser Voraussetzung
denen Fällen bsolut gleich Vielerorts auch der atomaren Physik fest dann
WIT: cdieser 11eCUC Indeterminismus be- I1 uUusSsen dıe Unterschiede, die mı1ıt dem
grü Man Thofft sıch davon 1116 „gleichen tom unter den „gleichen
Aufhebung des Gegensatzes zwıschen Bedingungen sıch ergeben, tatsächlich
Geist und zwıschen Religıon und qaut Indeterminismus des atoma-
Naturwissenschaft TeN Geschehens zurückgeführt werden:

Diese oIInung kann natürlich nıcht die Verschiedenheit der Ergebnisse kann
entscheidend SECE11 sondern DUr dıe De- SONST keinen TUN: haben Aber stimm{t
obachteten Tatsachen. Dıie Auslegung dıe Voraussetzung ? ÖOder ist 5 1 C Sar -
dieser Tatsachen erweckt allerdings perımentell Testgestellt? Dies letztere
Zweifel. Ks WIT. gesagl, da{fs dasselbe INUuUuSsSenN WIT verh‘heinNnen Es ıst der Phy-
tom unter Nau dieselben edingun- sık Sar nıcht möglich festzustellen, ob

S16 ‚WOCl aufeinanderfolgenden KxX-SCcNH Versetz sich verschıeden verhalten
ann Wır denken nıcht daran, äaı Be- perımenten miıt dem numerisch glei-
obachtung anzufechten VWır Iragen NUur chen tom der NUur mıiıt verschle-
nach dem SCHAUCH Sınn der Behaup- denen Atomen der gleichen Art tun

tung Er 1st nämlich Sar nıcht eindeu- hat Und könnte S1C das, würde das
ug „Das Jeiche tom ‚„„d1ie gleichen noch nıcht SCHUSCH S1e muilßte sich
Bedingungen annn nämlich entweder außerdem noch VETSCWISSCETN da auch
als Gleichheit NUu  — der Art also als die „gleichen Bedingungen streng VeEeTLr-

Spezıfısche Gleichheit zwıschen den wirklicht SiN das bedeutet aber, da
einzelnen Atomen der Elektronen der allen Kxperımenten dıe numerisch

als indivıiduellegleichen Art der und nıcht bloß spezifisch gleichen
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Atome beteiligt sınd ine solche est- NCNH, oder W16 s1e heißen ımögen, -
stellung ıst aber och WECN1SECT möglıch perımentieren.

Nunmehr brauchen WIiLr der Erklä-Damiıt bleibt aber physikalisch 1Ne6
runs der Beobachtungsergebnisse nıchtandere Erklärungsmöglichkeit irel, und
mehr sechr rätselhaften Inde-dıese wırd UuUrc metaphysische UÜber-

legungen unbedingtgefordert Die Atome termınısmus Nsere Zuflucht neh-
der gleichen Art sınd 5ar nıcht bsolut Inen,. Die Verschiedenheit der Ergeb-
gleich sondern indıvıduel|l voneinander rührt aher, da{fs dıe bedingungen
verschieden allerdings VON VeTLr- den aufeinander Iolgenden Kxper1-
schwindenden Verschiedenheit da{ls die menten spezifisch die gleichen,

aber indıviduell verschıeden sıind; derPhysik jetz erst anfängt S1C den Kx-
CNau€6 Ort un die Verteilung dieserperımenten bemerken. Wır Ssagten, indıyıduellen Verschiedenheit lassendie Metaphysik ordert dies Und meta-

physische Gesetze sınd nıcht WG sıch allerdings 1Ur als Summe tfeststel-
len und nıiıcht einzelnen. Genau dıemanche Physiker MEINCH, Kınbildun-

CN S16 sınd zwingender und ausnahms- gleichen Bedingungen sınd strengen
loser als physikalische Gesetze enn S16 1nnn überhaupt 11C zweımal herzustel-
sınd Gesetze, dıe VOoO  - en Seienden als len. Darum HM.usSsen auch die Krgebnisse
Selienden gelten. Eın solches Gesetz be- verschieden SCIN, wenn auch VOo  — al
sagt aber, daß alle Seienden indıvı- WKall mehr oder Er. Nichts berech-

Ugt also dazu, den alten Determinismusue. verschieden sınd wenn auch der
Grad der Verschiedenheit J6 nach der als falsch verwerten. Würde jemand

dıe Atome iınrer indıyıduellen TOSeinsstufe verschieden groß ıst. SC-
rıngsten ıst auftf dem Gebiet des un Wirkungsweise bestımm-
Stofflichen Wären ‚WeElLl Seiende ten Augenblick kennen könnte
iıhrem Sein bsolut gleich S16 auch das indıvyıduelle Krgebnis OTraus-

berechnen., Aber diese Kenntnisnıcht ‚Wwel sondern DUr 88! Seiendes;
als W6l INUussen S16 verschiedene Indi- Ist aber damıiıt nıcht wıeder 111e
vidualitäten haben 108081 auch DUr VOo  - Hoffnung ZECFrTONNECN, Religion und Na-
verschwindender Größe. Die Indivi- turwissenschaft versöhnen? Wie WITr
dualıität erstreckt sıch aber jeweils auf bereits sagien, dürfen NUur dıe Tatsa-
das an Sein. Ist aber das Sein VerLr- chen, nıcht Wünsche den Ausschlag S6-
schieden, auch und Wäar ent- ben. Doch i1st auch keine wirkliche
sprechend ihre VWirkweise. Es gibt also Hoffnung ZerStiOr worden. Diese Ver-
keine Wel konkrete Seiende, auch keine söhnung Ware auch teuer bezahlt.

Atome, die Nau gleich wirken. Denn lıeben dann HU  b We Aus-
Wenn uns 1€S dennoch der WESEC, diesen Indeterminismus erklä-
SELIN scheint kommt cdıes VO  —_ den en Entweder müÄilste InNnan annn dıe
Grenzen der Beobachtung Dıiese Gren- allgemeine Gültigkeit des Kausalgeset-
/ÄR  u sınd allerdings e dıe neueste ZC5S, des Satzes VO Grunde auige-
Physik gewaltig verschoben worden, ben. Das ist aber völlig Nı  ° Denn
aber DUr da{iß dıe Summe der INd1LV1- handelt sıch hıer Seinsgesetze
duellen Verschiedenheiten jetz faßbar nıcht nach Kantischer Krklärungsweise
WILr Aber auch Jetz Ccrmas dıe Fbrmen F1OTL unserer Vernunft

die schließlich autie der eıt sichPhysık nıcht S  ber dıe Feststellung der
spezifischen Gleichheit hınaus auch J16- äandern könnten w as aber all-
des einzelne tom das belı dem Gesche- m Relativismus der Wahrheıt
hen beteiligt i1st SCiIHNeETr Individualität auch der Naturwissenschaften führen

würde.nNessen und verfolgen, und S1C iıst
außerstande, wıederholten alen Wiill Iinan diesen Irrtum vermeıden,
mıf den numerısch und nıcht bloß SDC- ann mu 1113A3 den Grund der Ver-
zilisch gleichen Atomen oder KElektro- schiedenheit 116 spontane Kausalıi-

140



tät der Atome verlegen. Hat an aber physikalische Experimentieren beruhte,
überlegt, dafls EINE eigentliche Wahl KEr- daß cdıe etzten Einheiten der gleichen
kennen, Bewufßtsein und Selbstsein VOI«- Art einander vollkommen vertreten
QUSSEeTZ daß die Atome sSomıiıt Personen können, wWwEe1 S16 individuell vollkom-
SECEIN müßlsten ? Zum mındesten mu ßte 1NnenNn gleich sıind In Wiırklichkeit sınd
1Nnan iıhnen dıe Wirk- und damıt die S16, nn uch äaußerst schwach Indıv1-
Seinsweilise der Pflanzen zuschreiben ue€e. verschieden W16 dies bel allen
bschon dies aum SCHUSCH dürfte Seienden der Fall ist Die allgemeinen
Der Unterschied zwischen dem en „exakten”‘ Naturgesetze sınd damıt alg
un dem bloßen Stoff damiıt auf- exaktbloße Annäherungen erwıesen !
gehoben Auf den ersten Bhiek kann wWaren U  - die individuellen Gesetze.

scheinen, als SC1 damıt der Materıja- Die Versöhnung zwischen RKeligion und
lismus wıderlegt Aber erstens iıst Naturwissenschaft hber ann NU.  vr da-
noch nıcht Materialismus Mn 1a durch erfolgen, da ß das naturwıssen-
Stofflichen strengen Determinis- schaftliıche Denken auf den aum e1MN-
INUS annımm(t solange keine Ursachen geschränkt wıird dem wirklich _
höherer Urdnung, Leben der Geist ständıg iıst? TUNNETr S
mitbeteiligt SIN Der Mater1alısmus

Wır Sin  d doch Brüderäng TST da a INa  - ciese Deter-e A l D a T d
mıinatıonswelse des Stoffes allen 'Tat- 99  IN ffenes Geheimnis nennt Hans
sachen entgegen auf alle übrigen Se1ns- Jürgen en Februarheft der eıt-
stufen ausdehnt. Schreibt iInan aber dem wende (1952) die Tatsache, da{lß sıch das

Indeterminismus Z be- Verhältnis der beiden großen christlı-
geht MaAan, wWeNnNn auch umgekehrter chen Konfessionen se1t 1945 Deutsch-
Rıchtung, den gleichen Fehler. Man land ständıg verschlechterte Er geht
spricht ja dem Stoff die Wirkweise und dabei auf CIN196€ Gründe CIN, dıe nach
damıiıt das Sein des Geistes Der SECINET Meinung daran schuld SIN  d und
ware also Geist. ur  L dıe der evangelısche Teıl jede Ver-

antworiung ablehnen mußEs kommt abher auf das gleiche hın-
Qaus, ob INa  —} mıiıt dem Materialismus Er spricht VO  —; Opportunisten auf ka-

tholischer Seite, „welche dıe eıt
sagt, es ıst oder Wirkung des Gegenreformation gekommenSto{fs, oder mıt dem Idealiısmus, es wähnen. S1e etrachten uns als sSturm-«-ıst Geist. Das ist ıN6 bloße Frage des reife Festung un verhalten sıch derWortes. Französische Materıinalisten ha- Praxıs dementsprechend‘‘. Dies habe ıiınben enn auch triıumphierend qutf den der Diaspora un eın evangelischenangeblichen Indeterminismus als auf
n  Nn Beweıs für iıhr System inge- Gegenden Reihe Von unerquick-

lichen Zwischenfällen geführt. ur
wWIieESEN., Nur WO wirkliche Unterschiede
bestehen, ıst 1e Anwendung VeTlT-

manche Katholiken die evangel1-
schen Gebiete Missionsfeld, auf dem S16schiedener Worte auch sinnvoll Nur sich leichter Erfolg erhofften alg

wenn der nıcht Geist ist annn be den VOoO  a Gott abgefallenen Massen.:
man nıcht ach Belieben das leiche Besonders empfindlich werde das e1N-
Seiende als stofflich der als e1SUg mal gute Verhältnis durch dıe Pro-
ansprechen. VWie aber bereiıts gesagt aganda mı} den Konversionen gestörtwurde, bedingen verschiedene Se1ins- W16 mıt der Priesterweihe des ehe-
weIsen verschiedene Determinatıions- malıgen evangelıschen Pfarrers Rudol£
WEISEN., Und die Determinatıo 1sweıse
des Stofflichen ist der sirenge, ber —-

Goethe geschehen SCL. 1C WENISET,
dividuell verschıedene Determinısmus.
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Widerlegt ist durch dıe Physik nıcht %» Büchel, Naturwissenschaftft uf demdieser Determinismus, sondern die Vor- Wege ZUC Religion®, Aprilheft dieser
aussetzung, auf der hıs VOT kurzem alles Zeitschrift.
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